
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

m e i e r s k a p p e l 

Juli - August 2006 
 

Gemeinde-INFO 



  

 
Inhaltsverzeichnis 
 
Aus dem Gemeinderat Seite 02 
 
Aus der Gemeindeverwaltung Seite 05 
 
Aus dem Steueramt Seite 10 
 
Schulnachrichten Seite 11 
 
Natur und Umwelt Seite 13 
 
Soziales / Organisationen Seite  14 
 
Veranstaltungskalender Seite  16 
 
 

INFO Erscheinungsdaten 
 
Info Ausgabe Redaktionsschluss  Zustellung in Haushaltungen 
 
September / Oktober 2006 16. August 2006  01. September 2006 
 
November / Dezember 2006 13. Oktober 2006  31. Oktober 2006 
 
Januar / Februar 2007 11. Dezember 2006  29. Dezember 2006 
 
 

Beiträge, Textdarstellung 
 
Schriftgrösse Titel 16 
 Untertitel 11 
 Text 10 
 
Schriftart Century Gothic 
 
 
 
 
 
 
 
Zusendungen für das Gemeinde-INFO sind zu richten an: 
 
Gemeinde Meierskappel 
Redaktion Gemeinde-INFO 
Dorfstrasse 2 
Postfach 70 
6344 Meierskappel 
 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch  
 
Das Gemeinde-INFO ist auch online im PDF-Format abrufbar unter www.meierskappel.ch  
 

1 



  

Aus dem Gemeinderat 
 

 
Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: 
 

- Agarwalla-Krommel Elke und Ram-
pogal, Kreuzboden 19 

 Neubau Doppelgarage auf Grundstück 
Nr. 528 der Frau Elke Agarwalla-Krommel 

 

- Bickel Dumeng und Jörimann Silvia, 
Zuoz / Baar 

 Neubau Einfamilienhaus auf Grundstück 
Nr. 10, Dorfstrasse 3a 

 

- Duss Christof, Paulishof 
 Aufstellen eines Schwimmbades auf 

Grundstück Nr. 78, Liegenschaft 
Paulishof  

 
Die Hofgruppe E. Ulrich, Martishof samt 
Garten, gehört zu den Kulturobjekten ge-
mäss gültigem Zonenplan der Gemeinde 
Meierskappel. Betreffend der Änderung 
der Fassadenfarbe und der Farbe der 
Fensterläden am Wohnhaus Nr. 19 auf 
Grundstück Nr. 19 des Edwin Ulrich, 
Martishof, wurde mit Herrn Strub von der 
kantonalen Denkmalpflege Rücksprache 
genommen. Die kantonale Denkmalpflege 
hat die neue Farbe der Fassade sowie der  
Fensterläden bewilligt, unter der Auflage, 
dass zwischen der Farbe des Hauses und 
der Fensterläden ein Kontrast sein muss.  
 
Änderung Gestaltungsplan Kreuz-
boden 
 
Der Gemeinderat bewilligte folgende Ge-
staltungsplanänderung: 
 
Gestaltungsplan Kreuzboden (betrifft 
Grundstück Nr. 528):  
 
Neubau Doppelgarage auf Grundstück Nr. 
528 der Frau Elke Agarwalla-Krommel, 
Kreuzboden 19 anstelle von Rasenfläche.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Projektänderungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Projekt-
änderungen genehmigt:  
Della Casa AG, Cham: Projektänderung 
der C2- und C3-Häuser auf dem Gestal-
tungsplangebiet Sagenmatt. Die wichtigs-
ten Änderungen sind: 

� Verzicht auf ein Vollgeschoss
� Verbreiterung der Gebäude um 

2.00 m auf 14.68 m
� Erhöhung des Dachgeschosses um 

1.10 m auf 5.00 m
� Änderung der Dachform und der 

Ausrichtung des Daches
Diese Projektänderung hatte keine Ände-
rung des Gestaltungsplanes Sagenmatt zur 
Folge.  
 
Einführung neues Rechnungsmodell 
 
Zu einem früheren Zeitpunkt hatte der 
Gemeinderat die Einführung des neuen 
Rechnungsmodells für die Gemeinde auf 
den 1.1.2008 vorgesehen. Diese Einführung 
bedingt, dass im Frühling 2007 Schulungen 
stattfinden und dass die ganze Vorarbeit 
für die Anlagebuchhaltung im Jahre 2007 
vorgenommen wird.  
 
Die Gemeinden sind verpflichtet, das neue 
Rechnungsmodell spätestens auf den 
1.1.2009 einzuführen. Der Gemeinderat hat 
beim Regierungsstatthalter beantragt, das 
neue Rechnungsmodell nun per  
01. Januar 2009 einzuführen, was bewilligt 
worden ist. 
 

Neue Ansprechsperson für Zivilschutz 
 

Herr Urs Dällenbach war bis anhin 
Ansprechsperson für den Zivilschutz unserer 
Gemeinde. Nachdem eine berufliche 
Veränderung ansteht, ersuchte Herr  
Dällenbach um Entlassung aus diesem 
Amt. Die Entlassung wurde bewilligt, 
jedoch auch bedauert. Wir danken Herrn 
Dällenbach für seinen Einsatz bestens. 
Erfreulicherweise hat sich Herr Marcell 
Kunz, Stöcklen 17a, bereit erklärt, das Amt 
als Ansprechsperson Zivilschutz zu über-
nehmen. Wir danken Herrn Kunz für seine 
Bereitschaft und wünschen ihm viel Glück 
in seiner neuen Aufgabe. 
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Aus dem Gemeinderat 
 

 
Ortsplanung: Einwohnergemeinde als 
Grundeigentümerin 
 
Gemäss Aufruf im INFO-Blatt vom Mai 2006 
hatten Grundeigentümer die Möglichkeit, 
Wünsche, Anliegen und allenfalls Ein-
zonungsbegehren im Zusammenhang mit 
der anstehenden Teilrevision der Ortspla-
nung beim Gemeinderat zu melden.  
Auch die Einwohnergemeinde ist Grund-
eigentümerin. Der Gemeinderat, als deren 
Vertreter, hat beschlossen, betreffend ihrer 
Grundstücke keine Eingaben einzureichen. 
 
Gemeindeversammlung vom 30. Mai 
2006 
 
Anzahl Stimmberechtigte:                     765 
Anwesende Stimmberechtigte:              31  
(4,05%)  
Absolutes Mehr:                                        16   
________________________________________ 
Im Sinne von § 112 des kant. Stimmrechts-
gesetzes wurden die Abstimmungsergeb-
nisse der Gemeindeversammlung vom  
30. Mai 2006 wie folgt bekannt gegeben: 
 
 
Traktanden 
 
1. Begrüssung und Bestellung des Ver- 
 sammlungsbüros 
 
2. Rechnungsablage 2005 der 
 Einwohnergemeinde Meierskappel 
 
2.1  Genehmigung der Rechnung 2005:  
 
 a)  der Laufenden Rechnung 
 (Ertragsüberschuss von  
 Fr. 135'172.47) 
  

 Beschlussfassung:  einstimmig 

 
 b) der Investitionsrechnung 
 (Zunahme Nettoinvestitionen um  
 Fr. 30'125.67) 
 

 Beschlussfassung:  einstimmig 

 
c) der Bestandesrechnung (Pro-Kopf-
 Verschuldung pro Einwohner  von Fr.  
 3'099.—) 
 

 Beschlussfassung:  einstimmig 

 

 
2.2 Beschlussfassung über die Verwen-
 dung des Ertragsüberschusses der 
 Laufenden Rechnung 2005 
 
- zusätzliche Abschreibung der  
 Fusionskosten von Fr.  26'009.15 
- Zuweisung als Eigenkapital 
 (Konto  2390) Fr. 109'163.32 
Total  Fr. 135'172.47 
 

Beschlussfassung:  einstimmig 

 
Der Gemeinderat dankt allen für das 
Interesse am Gemeindegeschehen. 
 
Erarbeitung Gefahrenkarte für die Ge-
meinde Meierskappel 
 
Bis 2011 sollen in der ganzen Schweiz 
flächendeckend Gefahrenkarten für das 
Siedlungsgebiet erstellt  werden. Die 
Erarbeitung der Gefahrenkarte hat sich auf 
sämtliche einschlägigen Empfehlungen 
der Bundesverwaltung abzustützen, u.a. 
sind dies: Methode zur Analyse und 
Bewertung von Naturgefahren; Berück-
sichtigung der Massenbewegungsgefah-
ren bei raumwirksamen Tätigkeiten sowie 
Hochwasserschutz an Fliessgewässern. Der 
Kanton nimmt keine Vorprüfungsgesuche 
für Zonenplanrevisionen mehr entgegen, 
ohne dass eine Gefahrenkarte vorhanden 
ist. Der Gemeinderat hat daher die Er-
arbeitung der Gefahrenkarte für die 
Gemeinde Meierskappel in Auftrag zu 
geben. Momentan läuft das Offerteinga-
beverfahren.  
 
Sanierung Dietisberg- bzw. Dorfbach 
 
Der Gemeinderat hat sich mit Vertretern 
des Kantons sowie des vom Kanton beauf-
tragten Ingenieurbüros getroffen, um das 
Vorprojekt der Verbauung Dietisberg- bzw. 
Dorfbach zu besprechen.  
Demnächst wird eine Begehung mit Ge-
meinderatsvertretern und den vom Kanton 
beauftragten Fachleuten stattfinden. In 
das ganze Projekt einfliessen sollen auch 
die Erkenntnisse, die sich aufgrund der 
erarbeiteten Gefahrenkarte für die 
Gemeinde Meierskappel ergeben. Sobald 
das Projekt konkreter ist, wird mit den 
betroffenen Grundeigentümern ver-
handelt werden. 
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Aus dem Gemeinderat 
 

 
Sitzungsdaten Gemeinderatssitzungen  
2. Semester 2006 
 
Der Gemeinderat hat folgende Sitzungs-
termine für das 2. Semester 2006 festge-
legt: 
 
Juli 2006 03.07.2006 
August 2006 21.08.2006 
September 2006 04. und 25.09.2006 
Oktober 2006 09. und 30.10.2006 
November 2006 20.11.2006 
Dezember  2006 04. und 18.12.2006  
Januar 2007  08.01.2007 
 
Einführung Tageskarten der SBB für 
EinwohnerInnen von  Meierskappel 
 
Immer wieder wird gegenüber der Ge-
meindeverwaltung und dem Gemeinderat 
der Wunsch aus der Bevölkerung geäus-
sert, Tageskarten der SBB anzuschaffen, 
damit diese bei Bedarf bezogen werden 
können.  
 
Der Gemeinderat wird eine Anschaffung 
von zwei Tageskarten im Rahmen des 
Budgets 2007 prüfen.  
 
 
Diverse Besprechungen des Gemein-
derates 
 
Der Gemeinderat ist zu diversen Be-
sprechungen zusammengekommen: 
 
Vertreter der Schützengesellschaft 
Meierskappel: 22. Mai 2006 
 
Die Schützengesellschaft Meierskappel 
wird auf 1.1.2007 mit derjenigen von  
Udligenswil fusioniert.  
 
Vor diesem Übergang sind die noch 
offenen Fragen mit der Gemeinde zu 
klären.  
 
Parteipräsidenten: 22. Mai 2006 
Besprechung der Traktanden im Vorfeld 
der Gemeindeversammlung vom  
30. Mai 2006. 
 
 
 

 
Vertreter der künftigen Betreiber der  
Deponie Stockeri: 12. Juni 2006 
 
Der Gemeinderat hat seine Bedenken 
betreffend der über das Gemeindegebiet 
Meierskappel geplanten Erschliessung der 
Deponie Stockeri eingebracht. Diese wer-
den zu Handen der künftigen Betreiber 
entgegengenommen und mit diesen 
weiterdiskutiert.  
 
Sollten sich aus obigen Besprechungen 
Konsequenzen ergeben, wird der Ge-
meinderat in einem späteren Zeitpunkt 
darüber informieren.  
 
Erschliessung Höfliland 
 

Wie im letzten Info berichtet, wurden den 
Grundeigentümern der Parzellen Rütirain 
(oberhalb Schulhaus) verschiedene 
Landumlegungs-Vorschläge zur Stellung-
nahme übergeben. 
 
Bis zum Redaktionsschluss dieses 
Gemeinde-INFO liegen noch nicht alle 
Stellungnahmen vor. An der Gemeinde-
ratssitzung vom 3. Juli 2006 werden die 
Antworten ausgewertet und das weitere 
Vorgehen betreffend Höfliland/Rütirain 
festgelegt.  
 
Wir werden Sie auf dem Laufenden halten. 
 
 
 
GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 

Unsere Öffnungszeiten 
 
Montag  
 

08.30 - 11.30 Uhr 
14.00 - 18.00 Uhr 
 
Dienstag / Mittwoch / Freitag 
 

08.30-11.30 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
 
Donnerstag geschlossen 
 
Infolge diverser Ferienabwesenheiten und 
des Bundesfeiertages am 01. August 2006 
bleibt die Gemeindeverwaltung an 
folgenden Tagen geschlossen: 
 
Montag,  31. Juli 2006  
Dienstag, 01. August 2006 
 
Wir danken für Ihr Verständnis. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 
Stunden während 365 Tagen im Jahr zur 
Verfügung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch. 
 
Gerne nehmen wir Ihre Wünsche auch per 
E-Mail unter folgenden Adressen ent-
gegen: 
 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
 
Selbstverständlich sind wir auch gerne 
bereit, ausserhalb der Öffnungszeiten mit 
Ihnen einen Termin zu vereinbaren. 
 
Telefon 041 790 44 44 
Telefax 041 790 39 44 

 
 

Zivilstandswesen 
 
Infolge der kantonalen Zivilstands-
verordnung dürfen wir nur gewünschte 
Publikationen im Meierskappeler INFO-Blatt 
veröffentlichen. Somit werden nicht alle 
Zivilstandsdaten publiziert. Zu den 
Zivilstandsdaten gehören Geburten, 
Eheschliessungen, Ehescheidungen und 
Todesfälle. 

 
Auszug aus dem jetzt gültigen 
Datenschutzreglement der Gemeinde 
Meierskappel 
 

Genehmigt an der Gemeinde-

versammlung vom 16. September 1991 

 
 
Art. 3 
Die Gemeindekanzlei veröffentlicht die 
nachstehenden Angaben im „Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Meierskappel“: 
 
a)  die Geburten, Eheverkündigungen, 
 Eheschliessungen und Todesfälle 
 gemäss Zivilstandsverordnung 
 
b)  den 70., 75. und 80. Geburtstag 
 sowie den Geburtstag der über 80-
 jährigen im Sinne einer Gratulation 
 usw., 
 
 
Es kann durchaus Gründe geben, auf die 
Publikationen verzichten zu wollen. Der 
Gemeinderat ist in Abänderung des 
vorgenannten Art. 3 bereit, diese Gründe  
zu respektieren und auf eine Publikation zu 
verzichten. 
 
Falls Sie die Publikation des Geburtstages, 
etc. nicht wünschen, kontaktieren Sie uns 
bitte rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss 
des Gemeinde-INFO. 
 
G e b u r t e n 
29. April 2006 

K n ü s e l, Ramon Luca 
Sohn des Knüsel Rudolf und der Knüsel 
geb. Arnold Gertrud, wohnhaft Amrynhof 
 
10. Mai 2006 

J u n k e r, Ann-Alea 
Tochter der Junker Barbara Marianne, 
wohnhaft Straussweg 1 
 
14. Juni 2006 

K i r s c h e n h o f e r, Olivia 
Tochter des Kirschenhofer Jürg Hans und 
der Kirschenhofer geb. Kirchhofer Claudia, 
wohnhaft Sonnenheim 4 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
G e b u r t s t a g e 
(soweit Publikation nicht abgelehnt wurde) 

 
Frau Josy Koller-Schüpfer, wohnhaft 
Oberlaubach, durfte am Montag,  
22. Mai 2006 ihren 80. Geburtstag feiern. 
 
Unbeabsichtigt ging dieser Geburtstag bei 
den Mai-Publikationen vergessen. Wir 
entschuldigen uns für dieses Versehen. 
 
75 Jahre 
 
06.08 Erika Ebneter-Hartmann 
 Dorfstrasse 10 
 
80 Jahre 
 
22.05 Josy Koller-Schüpfer 
 Oberlaubach 
 
27.07 Mina Padrun-Tschupp 
 Dorfstrasse 18 
 
81 Jahre 
 
16.08. Agnes Arnold-Waser 
 Böschenrot 
 
16.08 Rosa Maria Langenegger- Lei-
 bold, Böschenrot 
 
82 Jahre 
 
16.07 Walter Sidler-Bühler, Rain 
 
25.07 Anna Räbsamen-Stuber 
 Sonnenheim 27 
 
27.07 Alan Cook, Kreuzboden 1 
 
Hinweis für das Auffüllen von Bassins 
 
Gemäss Art. 11 des Wasserversor-
gungsreglementes Meierskappel bedarf 
das Auffüllen von Bassins und 
Planschbeckens über 5 m3 der Zustimmung 
des Wassermeisters.  
 
Wir bitten Sie, einige Tage vor Auffüllung 
unseren Wassermeister Urs Portmann, 
Telefon Nummer 078 699 51 20, zu 
informieren. Er wird Ihnen dann bekannt 
geben, an welchem Tag das 
Schwimmbad aufgefüllt werden kann. 

 

Kleider- und Schuhsammlung 

 
Die SoliTex ist die einzige Altkleider-
sammlungsorganisation in der Schweiz, 
welche zu 100% im Besitz von Hilfs-
organisationen ist. Es sind dies 
 

� Schweizer Berghilfe 
� Stiftung Kinderdorf Pestalozzi 
� Schweizerische Vereinigung der 

Gelähmten ASPr 
� Procap – SIV Schweizerischer 

Invalidenverband 
 
Solitex GmbH sammelt Alttextilien und 
Schuhe. Die Erträge fliessen in die 
karitativen Projekte der vier Hilfswerke.  
 
Die Zentralstelle für Wohlfahrt-
unternehmen (ZEWO) beaufsichtigt die 
sinnvolle Weiterverwendung zum Wohle 
der Benachteiligten und Hilfsbedürftigen. 
 
Nächster Sammlungstermin 
 
04. Juli 2006 
 
 
Kontakt 

 
SoliTex GmbH 
Picassoplatz 4 
4052 Basel 
 
0848 150 250 / www.solitex.ch  
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Aus der Gemeindeverwaltung 

Geschäftsbericht 2005 der kantonalen 
Gebäudeversicherung Luzern 
 
Wir haben den Geschäftsbericht 2005 der 
Kantonalen Gebäudeversicherung des 
Kantons Luzern (GVL) erhalten. 
 
Herr Willi Clerc (Direktor seit 1986) gibt 
bekannt, dass er ab 01. April 2006 seine 
Arbeit beendet und sich dem  
3. Lebensabschnitt zuwendet. Sein Wissen 
bleibt bei der GVL, indem er nach einer 
kurzen Pause in der Verwaltungs-
kommission Einsitz nimmt. 
 
Wir danken Herr Willi Clerc für die gute 
Zusammenarbeit. Seinen Nachfolger, Herr 
Dölf Käppeli, heissen wir herzlich 
willkommen. 
 
Statistik per 31.12.2005 
 
Gemäss Geschäftsbericht 2005 der GVL 
geben wir Ihnen folgende statistische 
Angaben zu Versicherungswerten, Prä-
mien, Feuer- und Elementarschäden per 
31. Dezember 2005 speziell im Bezug zu 
Meierskappel bekannt: 
 
Anzahl Gebäude 604 
Versicherungswert  Fr. 272’298’000 
Prämien per 01.01.05 Fr. 218’361 
 
Feuerschäden 
Betroffene Gebäude 7 
Total  Fr. 81’730 
 
Elementarschäden 
Betroffene Gebäude 14 
Total Fr. 33’451 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feuerwehrinspektorat der kantonalen 
Gebäudeversichtung Luzern 
 
Das Feuerwehrinspektorat hat am  
18. Mai 2006 eine unangemeldete 
Inspektion einer Übung der Feuerwehr 
Meierskappel durchgeführt. 
 
Im Bericht speziell erwähnt sind die 
tadellose Pünktlichkeit, die gut und 
motiviert geleistete Arbeit sowie das grosse 
Engagement der Teilnehmer, um nur 
einige Punkte zu nennen. 
 
Wir gratulieren der Feuerwehr Meiers-
kappel zum sehr guten Bericht des 
Feuerwehrinspektorates und bedanken uns 
für den tollen Einsatz. 
 
Feuerwehrinspektorat  
Tätigkeitsbericht 2005 vom 15.03.2006 
 
Aus dem Tätigkeitsbericht 2005 des 
Feuerwehrinspektorates geht die grosse 
Leistungsbereitschaft hervor, speziell im 
Zusammenhang mit dem Unwetter im 
August 2005. 
 
� 71 Luzerner Feuerwehren teils über Tage 

im Einsatz 

� 4'450 Angehörige der Feuerwehr (AdF) 
leisten 83'000 Soldstunden 

� 5'000 Stunden Nachbarhilfe aus 
anderen Kantonen 

� 2 Kameraden aus Entlebuch verlieren ihr 
Leben 

� 13 Katastrophen-Einsatzleiter (KEL) 
erfolgreich im Einsatz 

 
Ausbildung 
 
� Neues Ausbildungskonzept 2006 bis 2010 

erstellt 

� Mobile Brandsimulationsanlagen in 
Betrieb 

 
Schadensumme Gebäudeschäden 2005 
 
Brandfälle Fr.   17.4 Mio.  
Elementarereignisse Fr. 240.0 Mio. 

7 



  

Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Weiter geht aus dem Tätigkeitsbericht 2005 
hervor, dass die Leistungsbereitschaft und 
das Leistungsvermögen der Feuerwehren 
bei der Bewältigung der Unwetter-
ereignisse für einmal von einer sehr breiten 
Öffentlichkeit wahrgenommen wurden. 
Die Feuerwehren werden für die 
geleisteten Einsätze gelobt.  
 
Es bleibe zu hoffen, dass mit dem 
erfolgreichen Milizsystem den Feuerwehren 
auch zukünftig notwendige Beachtung 
geschenkt wird und geeignete 
Rahmenbedingungen für den Erhalt und 
die Förderung der kostengünstigen 
Organisationen geschaffen werden. 
 
Die Finanzierung mit dem kostengünstigen 
Milizsystem müsse auch in Zukunft 
sichergestellt werden. Der „Steuer-
wettstreit“ unter den Gemeinden führe 
auch dazu, dass die Ansätze für die 
Festlegung der Feuerwehrersatzpflicht-
Abgabe überprüft werden. Insbesondere 
sollen Einsparungen realisiert werden 
können, welche durch die Umsetzung des 
Konzepts „Feuerwehr 2000 Kanton Luzern“ 
möglich seien. 
 
 
Mobile Gift- und Gefahrenstoff-
sammlungen 
 
Apotheken, Drogerien und Do-it-yourself 
Zentren der Migros nehmen Kleinmengen 
von Gift- und Gefahrenstoffabfällen aus 
Privathaushaltungen gratis entgegen. 
 
Da auf diesem Weg nicht alle Bewohner 
angesprochen werden können, finden 
regionale Sammeltage statt. Diese finden 
jeweils von 09.00 – 15.00 Uhr  wie folgt statt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vitznau, Schulhausplatz 
Samstag, 08.07.2006 
 
Wolhusen, Schulhausplatz Rainheim 
Samstag, 02.09.2006 
 
Hochdorf, Parkplatz Sagen 
Samstag, 23.09.2006 
 
Dagmersellen, Schulhausplatz 
Samstag, 14.10.2006 
 
Angenommen werden: 
 
Private Chemikalienabfälle wie Farbe, 
Lacke, Verdünner, Klebstoffe, Lösungs-
mittel, Pflanzenschutzmittel, Dünger, Insekt-
izide, Pestizide, Fungizide, Duftöle, Entkalk-
ungsmittel, Holzschutzmittel, Ablaufreiniger. 
 
Reinigungsmittel wie Backofenreiniger 
oder Fleckenentferner. 
 
Diverses wie Medikamente, Quecksilber-
Thermometer, Kosmetika. 
 

� Kein Hausmüll 
� Keine Gewerbeabfälle 
� Kein Sperrgut 
� Keine Pneus, Batterien 
� Keine Munition oder Sprengstoff 
� Keine radioaktiven Stoffe 
� Keine Neonröhren / Elektroschrott 

 
Am Besten bringen Sie die Giftabfälle 
möglichst in der Originalverpackung zur 
Sammelstelle. Mischen Sie Giftabfälle nicht 
zusammen. 
 
Giftabfälle immer persönlich an das 
zuständige Personal abgeben! Wider-
rechtliche Lagerung und Entsorgung ist 
gemäss Art. 61 Umweltschutzgesetz (USG) 
strafbar! 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Schulabgänger 2006 ohne Anschluss-
lösung 
 
Die Beratungsstelle „Jugend und Beruf“ 
(BJB) ist eine zentrale, für den ganzen 
Kanton Luzern zuständige Beratungsstelle, 
um Jugendliche gezielt und intensiv in 
allen Fragen, die den Arbeitsmarkt 
betreffen zu beraten und zu coachen. 
 
Was erwartet die Schulabgänger? 

 
� Regelmässige Beratungsgespräche 

� Standortbestimmung / Berufsberatung 

� Teilnahme an Kursen / SOS-Programmen 

� Aktive Unterstützung bei Stellensuche, 
Schnupperlehren, Ausbildungsplätze, 
temporäre Einsätze 

Zu den weiteren Angeboten gehören 
Informationsveranstaltungen zu den 
Themen der Arbeitslosenversicherung. 
Training für Bewerbungen, usw. 

 
Voraussetzungen 

 
Die Dienstleistung steht nach der 
Anmeldung auf dem Arbeitsamt allen 
interessierten Jugendlichen offen. 
 
� Obligatorische Schulpflicht erfüllt 
� 10 Jahre Wohnsitz in der Schweiz 
 
oder wer seit Schulende 12 oder mehr 
Monate gearbeitet hat. 
 
Alle Schulabgängerinnen und Schul-
abgänger haben 120 Wartetage zu 
bestehen, bevor Leistungen der Arbeits-
losenversicherung (ALV) ausgerichtet 
werden können. 
 
Kontakt 
Gemeindeverwaltung Meierskappel 
041 790 44 44 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dorfmarkt Rotkreuz 
 
Alle MeierskappelerInnen mit selber 
hergestellten Produkten werden einge-
laden, am Dorfmarkt vom Samstag, 
26. August 2006, 8.30 bis 11.30 Uhr teil-
zunehmen. 
 
Nach dem positiven Echo im April des 
letzten Jahres möchten das Marktkomitee 
und Gleis 3 den Event gerne wiederholen. 
 
Nutzen Sie diese Chance! Präsentieren Sie 
Ihre tollen Angebote und preisen Sie sie 
zum Verkauf an.  
 
� Tische stehen gratis zur Verfügung 
 
Wichtig 

Die MarktfahrerInnen sind für das 
Aufstellen, Beraten, Verkaufen und 
Abräumen selber verantwortlich. 
 
Hinter der Aktion steht das Pflegen eines 
gutnachbarschaftlichen Kontaktes und die 
Bereicherung des Rotkreuzer Dorfmarktes 
und keine politischen Interessen und 
Handlungen. 
 
Anmeldung und Tischreservation bis 
spätestens Dienstag, 22. August 2006 an 
Herr & Frau Thermann 
Kreuzboden 3 
6344 Meierskappel 
Telefon 041 790 63 55 
 
 
Wir hoffen, dass wir Ihr Interesse geweckt 
haben und ein breites Meierskappeler-
Sortiment in unserem Nachbarsdorf 
präsentieren können. Die Rotkreuzer freuen 
sich über jede Bereicherung ihres 
Dorfmarktes. 
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Aus dem Steueramt 
 

Akontorechnung Steuern 2006 
 
Mitte Juni haben alle steuerpflichtigen Personen eine Akontorechnung (provisorische 
Rechnung) für das Jahr 2006 erhalten. Die Steuern 2006 sind grundsätzlich per 31.12.2006 
fällig. Sofern Sie jedoch die Steuern vor diesem Termin bezahlen, wird Ihnen ein 
Vorauszahlungszins gutgeschrieben (Zinsfuss 1.5 %). Falls Sie den Steuerbetrag in mehreren 
Raten bezahlen möchten, können Sie beim Steueramt weitere Einzahlungsscheine bestellen 
(Telefon 041 790 44 44 oder steueramt@meierskappel.lu.ch). 
 
Sollten Sie mit der Höhe des Steuerbetrages, des angewendeten Tarifs usw. nicht 
einverstanden sein, bitten wir um eine Mitteilung. Wir werden Ihr Anliegen prüfen und 
gegebenenfalls eine neue Akontorechnung 2006 ausstellen. 
 
Optimierung erlaubt! 
 
Bis zum 31.12.2006 sollten alle den Steuerbetrag an das Steueramt überweisen, welcher sich 
aufgrund ihres Einkommens 2006 und des Vermögens per 31.12.2006 ergibt (unabhängig von 
der Rechnungsstellung). Das Steueramt kann diesen Betrag nicht genau kennen, bemüht sich 
aber, mit der Akontorechnung 2006 eine möglichst korrekte Schätzung zu machen. Ohne 
Ihren Gegenbericht gehen wir davon aus, dass unsere Rechnungsstellung den tatsächlichen 
Verhältnissen entspricht. Sollte dies nicht der Fall sein, bitten wir Sie, uns eine Meldung zu 
machen, wie gross die Steuerrechnung 2006 ungefähr ausfallen wird.  
Die Schlussrechnung der Steuern 2006 wird frühestens im Verlauf des Jahres 2007 ausgestellt, 
und zwar aufgrund der Steuererklärung 2006. Diese Formulare werden wir Ihnen anfangs 2007 
zustellen. 
 
Was passiert, wenn die Schlussrechnung (definitive Rechnung) nicht Ihren Zahlungen 
entspricht bis 31.12.2006: 
 
Schlussrechnung 2006 ist tiefer als der im 2006 einbezahlte Betrag 
→ Der zuviel bezahlte Betrag wird samt Zins ausbezahlt oder auf das Steuerkonto 2007  
 zinsbringend gutgeschrieben 
 
Schlussrechnung 2006 ist höher als der im 2006 einbezahlte Betrag 
→ Die Differenz wird samt negativem Zins (Verspätungszins ab 1.1.2007) nachgefordert 
 
Für Vorauszahlungen und zuviel bezahlte Steuern erhalten Sie also in jedem Falll einen Zins. 
Ausserdem können Zinsbelastungen (negativer Ausgleichszins / Verzugszins) vermieden 
werden. Nutzen Sie die Optimierungsmöglichkeit! 
 
Weitere Infos finden Sie im Internet unter www.steuernluzern.ch. Ebenfalls stehen Ihnen Frau 
Heidi Stocker und Herr Roger Meier vom Steueramt bei Fragen zur Verfügung.  
 
 
Steueramt Meierskappel 
Telefon 041 790 44 44 
 
Daueraufträge angepasst? 
Falls Sie Daueraufträge bei Ihrem Finanzinstitut eingerichtet 
haben, bitten wir Sie, die neue Referenznummer für das 
Steuerjahr 2006 zu verwenden. Einzahlungsscheine 2006 
liegen Ihrer Steuererklärung 2005 bei oder können direkt 
beim Steueramt Meierskappel bezogen werden. 
Für Ihre Zahlungen danken wir bestens. 
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Schulnachrichten 

Primarschule Meierskappel 

 
Schnupperhalbtag für neue Basis-
stufenschüler 
 
Am Freitag 9. Juni hatten alle Kinder, 
welche im Schuljahr 2006/07 in die 
Basisstufe eintreten, die Möglichkeit, an 
einem Schnupperhalbtag teilzunehmen. 
Da im kommenden Jahr die bestehende 
Basisstufen-Klasse aufgeteilt wird, konnten 
die Kinder mit ihren neuen „Gspändli“ 
zusammen den Tag erleben. Die 
Basisstufen-Lehrerinnen Silvia Duss, Sandra 
Knecht, Regula Leisibach und Susanne 
Bircher nahmen die neuen Basisstüfler in 
Empfang und zeigten ihnen die 
Schulzimmer. Zusammen mit den neuen 
Klassenkameraden verbrachten die Kinder 
einen spannenden Vormittag.    
 
 
Einsatzübung der Feuerwehr Eva-
kuierung Schulhaus  
 
Am 24. Juni 2006 fand die Einsatzübung 
der Feuerwehr statt. Die Übung wurde 
professionell geplant und durchgeführt. 
Eine stattliche Anzahl von Zuschauern 
konnte sich von der Effizienz der beteiligten 
Corps überzeugen. Wichtige Erkenntnisse 
konnten aus dieser Übung gewonnen 
werden. 
 
Wir danken der Feuerwehr für den tollen 
Einsatz.  
 
Es wird gezügelt 
 
Die Basisstufe wird im kommenden Jahr auf 
zwei Klassen erweitert. Dies führt zu einem 
grösseren Raumbedarf, da eine 
Basisstufen-Klasse jeweils über zwei Räume 
verfügt. Die Bibliothek wird in einen neuen 
Raum gezügelt und verschiedene 
Klassenzimmer werden neu verteilt. Unter 
der Leitung unseres Abwarts, Urs Portmann, 
wird in der letzten Schulwoche ein 
regelrechter Zügelbetrieb stattfinden.  
 
 

 
Externe Evaluation der Schule 
Meierskappel 
 

Die Fachstelle für Schulevaluation ist 
gemäss Gesetz über die Volksschulbildung 
zuständig für die externe Evaluation der 
Volksschulen des Kantons Luzern und leistet 
somit einen wichtigen Beitrag zur 
Qualitätssicherung und –entwicklung der 
Schulen. Die Schule Meierskappel wäre 
erst im Schuljahr 2007/08 zur Evaluation 
vorgesehen gewesen. Nun konnte dieser 
Termin aber vorverschoben werden.  
Die Evaluation findet in vier Phasen statt. 

� Durchführung einer Stärken- 
Schwächen-Analyse 

� Schriftliche Befragungen 
� Evaluationstage 
� Berichterstattung 

Insbesondere bei den schriftlichen 
Befragungen werden alle an der Schule 
Beteiligten miteinbezogen (Eltern, Lehrer, 
Schulpflege). Die Schulpflege wird zu 
gegebener Zeit umfassend über die 
Resultate orientieren. 
 
"De Huus-Tyrann" - Theateraufführung 
der 6. Klasse 
 
Einige Schüler der 6. Klasse sind zur Zeit 
daran, im Rahmen des Begabungs-
förderungs-Unterrichts ein Theater ein-
zustudieren. Das Stück heisst "De Huus-
Tyrann" und ist ein Volksstück in einem Akt. 
Einigen mag der Name des Stückes noch 
in Erinnerung sein, war es doch vor  
25 Jahren das erste Theater, welches die 
Theatergruppe Meierskappel aufgeführt 
hat. 
 
Die Schüler haben sich entschlossen, eine 
öffentliche Aufführung zu machen. 
 
Diese findet am Samstag 1. Juli, 20.00 Uhr, 
in der Turnhalle statt. Regie führt Leandro 
Ribary. Die 6. Klasse hofft, mit einer 
freiwilligen Kollekte etwas Geld für den 
Schulabschluss sammeln zu können. 
Die Schüler freuen sich über Ihren Besuch. 
 
Ihre Schulpflege, Schulleitung, LehrerInnen-
Team 
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Schulnachrichten 

 
Religionsunterricht im kommenden 
Schuljahr 06/07 
 
Im Schuljahr 06/07 findet der 
Religionsunterricht für alle Kinder am 
Freitagnachmittag statt. Die Gruppen 
haben alle zwei Wochen eine 
Doppellektion (von 13.45 – 15.15 Uhr). Die 
Unterrichtsdaten für das gesamte Schuljahr 
06/07  werden den Kindern am 
Schuljahresende abgegeben. 
 
Ökumenischer Religionsunterricht  
Basisstufe BS3: 

In der Basisstufe 3 werden die Kinder 
ökumenisch unterrichtet. Das heisst: Die 
beiden Kirchen, die Evangelisch 
reformierte Kirchgemeinde Zug und die 
katholische Pfarrei Meierskappel, tragen 
diesen Basis-Religionsunterricht ge-
meinsam. „Staunen, danken, loben“ sind 
Werte, welche uns Menschen gut tun und 
uns mit Gott in Verbindung bringen. Diese 
Haltungen wollen wir mit den Kindern 
einüben – in Verbindung mit den 
christlichen Festen. 
 
Verantwortung: Gabi Imhof 
 
 
Katholischer Religionsunterricht  
In der dritten Klasse werden die 
katholischen Kinder auf das Fest der 
Erstkommunion vorbereitet. Die vierte 
Klasse steht unter dem Zeichen des 
„Versöhnungsweges.“ Die fünften und 
sechsten Klassen bereiten sich auf das 
Sakrament der Firmung vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Basisstufe  BS4 

Verantwortung: Maria Villiger 
 
3. Klasse 

Verantwortung: Peter Gehring, 
Gemeindeleiter 
 
4. Klasse 

Verantwortung: Maria Villiger 
 
 
5. Klasse 

Verantwortung: Dominic Waltert 
 
 
6. Klasse 

Verantwortung: Dominic Waltert 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Evangelisch reformierter Religionsunterricht 
  
„Gott baut ein Haus, das lebt…“ unter 
diesem Motto werden die reformierten 
Kinder einen abwechslungsreichen 
Unterricht erleben, in dem biblische 
Geschichten mit eigenen Erfahrungen 
verbunden sein werden. 
 
Basisstufe BS4,  Klasse 3 und  Klasse 4 

Die reformierten Kinder dieser Klassen 
werden gemeinsam unterrichtet. 
Verantwortung: Regula Friedli 
 
Klassen 5 und 6 

Die reformierten Kinder der Klassen 5 und 6 
werden gemeinsam unterrichtet.  
Verantwortung: Regula Friedli 
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Natur und Umwelt 
 
Die Ambrosia ….. 
             ……..eine gefährliche Pflanze 
 
Die Pflanze 
 
Die Ambrosia - oder das „aufrechte 
Traubenkraut“ - ist eine Pflanze aus 
Nordamerika, die sich von Frankreich und 
von Norditalien her kommend in der 
Schweiz auszubreiten beginnt. 
 
Die sehr allergenen Pollen können 
Symptome ähnlich der Gräserallergie 
verursachen: triefende, juckende Nase; 
tränende, geschwollene Augen; die Pollen 
können Asthma auslösen (bei 25% der 
Allergiker). Sie können tief in die Lunge 
eindringen und dort eine Entzündung oder 
Schwellung der Bronchialschleimhaut 
bewirken. 
 
Die Pflanze wächst ab Ende April auf allen 
offenen Böden; auf reichen Böden wird sie 
gross, auf armen Böden bleibt sie klein. 
 
Die Pollen fliegen von Mitte August bis 
Oktober. 
 
Verbreitung 
 
Über Vogelfutter in die Haus– und 
Familiengärten. Entlang von Verkehrs-
wegen (Strasse, Bahn). Durch Erd– und 
Kiestransporte. Durch Bodenbearbeitungs-
maschinen. Auf Äckern oder in Kiesgruben 
durch Samen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekämpfung 
 
Den Garten, besonders in Bereichen, wo 
Vogelfutter verwendet wurde, regelmässig 
von Juni bis August auf das Vorkommen 
von Ambrosia kontrollieren. 
 
Ausreissen (mit Handschuhen) mitsamt der 
Wurzel; in der Blütezeit eine Fein-
staubmaske als Atemschutz verwenden. 
 
Ausgerissene Ambrosia sofort dem 
Hausmüll mitgeben - niemals in die 
Grünabfuhr, auf Kompost oder Mist. 
 
Geschnittene Pflanzen bilden an der 
Stengelbasis rasch neue blütentragende 
Zweige. 
 
Melden Sie die Fundorte! 
 
...an ihre kantonale Pflanzenschutzstelle, 
Herr Heinrich Hebeisen 
Telefon 041 925 10 42 
 
oder an die  
Gemeindeverwaltung Meierskappel 
Telefon 041 790 44 44 
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Soziales / Organisationen 

Angebote für  
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, Dietisbergstr. 5, 
Meierskappel, Telefon 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
von Winter bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht 
erforderlich. 
 

PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche 
Beratung bei Anliegen oder Problemen 
wie Lebenskrisen, Wohn- und 
Beziehungsfragen oder bei finanziellen 
Schwierigkeiten. Wir sind für Sie da. 
 

Kontakt 

Erwin Zellweger 
dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Morgartenstr. 7, Luzern 
Telefon 041 210 73 43 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Frau Alicia Holzer,  
Telefon 041 790 42 23 
 

Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
 
Kontakt 

Frau Rita Seeholzer 
Telefon 041 790 17 92 
 
 
 
 
 
 
 

Bildung und Sport Informationen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Telefon 041 226 11 99 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Senioren 
 

Kontakt 

Frau Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 
 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
 
Kontakt 

Frau Regula Koller-Ineichen 
Telefon 041 790 57 79 
regula@thistown.ch 
 

Allgemeine Angebote 
 

Spitex 
 
Der Spitex - Stützpunkt bietet Familien-
entlastung, Pflege und Haushalthilfe. 
 
Kontakt 

Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Telefon 041 790 44 54 
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Soziales / Organisationen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Qi Gong Sommerangebot 

Ruhe, Balance, Ausgeglichenheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Qi Gong ist ein Teil der chinesischen 
Heilkunst. Qi bedeutet Lebensenergie, 
Gong heisst Arbeit oder durch Fleiss 
Erlerntes. Im Qi Gong wird mit der 
Lebensenergie gearbeitet. Durch die 
harmonischen Bewegungen, durch 
bewusstes Atmen und Meditation erhalten 
oder reaktivieren wir den Fluss der Energie 
in unserem Körper.  
 
Der Alltag ist oft hektisch und Vieles sollte 
gleichzeitig erledigt werden. Qi Gong 
bietet Ihnen eine Möglichkeit, aus dieser 
Hektik auszubrechen und für Momente 
ohne Leistungsdruck sich zu entspannen, 
sich der Energie im Körper bewusst zu 
werden, Ruhe zu finden, einfach zu sein... 
Wieso nicht einmal selber Qi Gong 
ausprobieren und sich den ruhigen 
Übungen hingeben und auf Körper, Seele 
und Geist wirken lassen? 
 
Hier in Meierskappel haben Sie 
Gelegenheit dazu. Während der 
Sommerferien (10. / 12. / 24. / 26. Juli / 7. / 
9. / 14. / 16. August 06) lade ich Sie jeweils 
morgens um 07.00 Uhr auf dem 
Fussballplatz in Meierskappel (beim 
Schulhaus Höfli) zum Qi Gong ein (ausser 
bei Regen). 
Jede Frau und jeder Mann ist ganz herzlich 
willkommen, mit mir während einer Stunde 
Qi Gong zu praktizieren. Dazu sind keine 
Vorkenntnisse nötig. Tragen Sie dazu bitte 
bequeme Kleidung. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Für eine Stunde werde 
ich jeweils Fr. 10 verlangen.  
Ich freue mich sehr, wenn ich Sie 
begrüssen darf.  
Rita Jäger, dipl. Qi Gong-Lehrerin  
041 790 21 84 

Sozial-BeratungsZentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern 
 

 
Obergrundstr. 49, 6003 Luzern 
041 249 30 60 
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Veranstaltungskalender   
 

 
Datum Zeit Veranstaltung Ort 
 
J U L I     2 0 0 6  
 
SA 01.07.2006 20.00 Theateraufführung „De Huus-Tyrann“ Turnhalle 

SO  02.07.2006 11.00 Grillfest (SVP Meierskappel) Jagdhütte Obertal 
   Fussmarsch 10.30 Uhr ab Dorfplatz 1 

DI 04.07.2006  Kleider- und Schuhsammlung SoliTex 

  19.00-20.30 Qi Gong (Jazzgymnastik Meierskappel) Vereinslokal 

MI 05.07.2006 09.00-10.30 Qi Gong (Jazzgymnastik Meierskappel) Vereinslokal 

  20.00-22.00 Musikgesellschaft, Ständchen 

DO 06.07.2006 09.00-11.00 Frauen-Kafi-Treff Pfarrstube 
  20.00-23.00 Samariterverein, Sommerhöck auswärts 

  20.00-21.30 FAM, YOGA Sommerkurs Singsaal 
 

SA 08.07.2006  Sommerferienbeginn 
 

  20.30-03.00 Hüttli-Fest Rest. „is Hüttli“ 

DO 13.07.2006 14.00-16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung Spielgruppenlokal 

DO 20.07.2006 15.00-17.30 FAM, Spielplatz-Treff (nur bei schönem Wetter) Spielplatz Sonnenheim 

SA 22.07.2006 Ab 18.00 Wurscht und Chäs „Säulifäscht“ Rain 

 
A U G U S T    2 0 0 6  
 
DI 01.08.2006 09.00 1. August Brunch Erlebnisbauernhof  

   Grosse 1. August Feier Gerbe 
 

DO 10.08.2006 14.00-16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung Spielgruppenlokal 

FR 11.08.2006 18.00-20.00 Schützengesellschaft, Obligatorisch Udligenswil 

SA 12.08.2006 08.00-11.30 Schützengesellschaft, Dallenwiler Bergschiessen Aecherli 

  13.00-16.00 
 

SO 13.08.2006 08.00-11.30 Schützengesellschaft, Dallenwiler Bergschiessen Aecherli 

  13.00-16.00 
 

DO 17.08.2006 15.00-17.30 FAM, Spielplatz-Treff (nur bei schönem Wetter) Spielplatz Sonnenheim 

SA 19.08.2006 10.00-12.00 Schützengesellschaft, Obligatorisch Udligenswil 

  13.30-15.30 Schützengesellschaft, SGM-Chilbischiessen Udligenswil 
 

MO 21.08.2006  Schulbeginn 
 

  Ab 18.30 Teilrevision Ortsplanung Vereinslokal 
SA 26.08.2006 08.30-11.30 Dorfmarkt Rotkreuz Rotkreuz 

  10.00-12.00 Schützengesellschaft, Obligatorisch Udligenswil 

  13.30-15.30 Schützengesellschaft, SGM-Chilbischiessen Udligenswil 

  Ab 16.00 Dorfturnier Jugendteam Meierskappel Schulhausareal 

SO 27.08.2006 Ab 08.00 Dorfturnier Jugendteam Meierskappel Schulhausareal 

DO 31.08.2006 18.00-20.00 Schützengesellschaft, Obligatorisch Udligenswil
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